
"Größte Sorge" 
Reaktionen auf Gedenkstätten-Personalie 

Dachau - Die Lagergemein
schaft Dachau, die die ehema
ligen KZ-Häftlinge und ihre 
Angehörigen vertritt, betrach
tet die j üngsten Personalque
relen .mit großer Sorge". Ver
nauen der Mitarbeiter unter
einander sei • von allergrößter 
Bedeurung", schreibt der Vor
stand, dem der ehen1alige 
Häftling Ernst Grube als Präsi
dent angehön. Konflikte 
müssten so ausgerragen wer
den, dass . der Sensibilität des 
Ortes" Rechnung gerragen 
werde. Der jüngste Konflikt 
entzündet sich wie berichtet 
an der geplanten Beförderung 
der Büroleiterin des Direktors 
der Gedenkstätten-Stiftung, 
Kar! Freller. Diese soll die pä
dagogische Leirung der Ge
denkstätte übernehmen - am 
üblichen Bewerbungsverfuh-

ren vorbei. dienstbeginn wäre 
der l.April. Ob Freller danlit 
durch kommt, ist offen. Er sag
te unserer Zeirung, nächste 
Woche werde es eine juristi
sche Prüfi.mg geben. . Stellt 
sich dann heraus, dass es kei
ne Umsetzung in1 juristischen 
Sinne ist, sondern eine Verset
zung, daJm müssen wir noch 
mal reden." 

Die GJiinen-Landtagsabge
ordnete Gabriete Triebe! for
derte Freller auf, zum regulä
ren Bewerbungsverfahren zu
rückzukehren. Die Gedenk
stätte sei . kein Spielplatz für 
CSI.J.Politiker, die ihre Ent
scheidungen nach Gutsher
renart rreffen". Auf ihre An
frage teilte das Kulrusnlinis
teriunl mit, es stehe . im Dia
log" mit allen Beteiligten, die 
Sache zu klären. dw 


